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Abb. 1: Kopfschild (Clypeus) des sich nun in der Sammlung des Verfassers befindlichen Osmia niveata-Weib
chens. Der eingebuchtete und nur einen Vorsprung aufweisende Vorderrand sind die einzigen Merkmale zur 
Unterscheidung der Weibchen gegenüber den Weibchen der in Niedersachsen weniger seltenen Mauerbiene 
Osmia leaiana (KIRBY, 1802).

Von der Mauerbiene Osmia niveata sind in Niedersachsen nur wenige aus dem östlichen 
Teil stammende Funde bekannt. Die Auswertung der im Zoologischen Museum der Univer
sität Hamburg aufbewahrten Sammlung des Volksschullehrers Friedrich Wilhelm Kettner 
durch VAN DER SMISSEN (2010) brachte auch zwei 1947 bei Brunsen (nördlich von 
Einbeck) und 17 zwischen 1939 und 1957 bei Wobeck am Elm gesammelte Belege hervor. 
Aus Niedersachsen stammend, sind in der Sammlung weiterhin eine 1960 bei Pevestorf im 
Hannoverschen Wendland und eine 1964 bei Sauingen im Raum Salzgitter erbeutete Biene 
enthalten. Sieben 1944 bei Stapelburg am Harz mitgenommene Tiere sollten Niedersach
sen nicht zugeordnet werden, da sie sich jenseits der heutigen Grenze zu Sachsen-Anhalt 
befunden haben könnten.



Wiederum bei Pevestorf wurden 1968 vier Tiere gesehen (HAESELER 1970: vermerkt als 
Osmia fulviventris). Es folgt eine 1994 nur wenige Kilometer entfernt bei Laasche gefange
ne Biene (VAN DER SMISSEN 1998), und VAN DER SMISSEN (2010) erwähnt ein 1997 
bei Brünkendorf, zwischen Laasche und Pevestorf gelegen, erbeutetes Tier.

Am 29.7.2009 fing der Verfasser ein Weibchen (Abb. 1) an einer Steilwand in einer ausge- 
beuteten Sandgrube bei Fürstenau im Landkreis Osnabrück (Messtischblatt 3411/4). Da
mit ist die Art erstmals im westlichen Niedersachsen, mithin westlich der Weser, gefunden 
worden. Der Nachweis ist ein Beitrag zur Kenntnis über den Verlauf der aktuellen Verbrei
tungsgrenze zwischen den südlichen Provinzen der Niederlande (s. PEETERS et al. 1999, 
PEETERS & REEMER 2003) und Nordost-Niedersachsen.
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